Antrag der SPD/FDP/Pro Höchstädt Fraktion auf mehr Transparenz für die Öffentlichkeit zu den Sitzungen des Stadtrates und seinen Ausschüssen und für effektiveren Sitzungsablauf:

In § 22, Abs. (2) unserer neu verabschiedeten Geschäftsordnung für die Periode 2020-2026 steht folgender wichtige Satz: „In der Tagesordnung sind die Beratungsgegenstände einzeln und inhaltlich konkretisiert zu benennen, damit es den Stadtratsmitgliedern ermöglicht wird, sich auf die Behandlung der jeweiligen Gegenstände vorzubereiten“.

Unsere Fraktion ist der Meinung, dass diese Vorabinformationen (Sachinformationen mit Beschlussempfehlungen der Verwaltung) des „öffentliche Sitzungsteils“ auch der Öffentlichkeit auf der Homepage der Stadt Höchstädt https://www.vg-hoechstaedt.de zugänglich gemacht werden müssen. Grundlage jeder ordentlichen Sitzung des Stadtrates und seinen Ausschüssen ist die Beteiligung der Öffentlichkeit für öffentliche Tagesordnungspunkte. Bisher veröffentlicht die Stadt nur eine kurze oberflächliche Pressemitteilung über die Donau-Zeitung und die/der Bürgerin/Bürger bekommen nur nachträglich Informationen über das Amtsblatt oder über die Homepage zu den Sitzungen. 

Zur Klarstellung: Die SPD/FDP/Pro-Fraktion möchte in Zukunft, dass die Verwaltung  zu allen öffentlichen Tagesordnungspunkten zuverlässig, Sachinformationen und Beschlussvorschläge schriftlich den Stadträten zu jeder Sitzung zur Verfügung stellt. Um den § 22, Abs. (2) der Geschäftsordnung zu entsprechen. Jeder Bürger der Stadt Höchstädt, sollte über die Homepage Einsicht in die öffentlichen Tagesordnungspunkte bekommen. Die Nichtöffentlichen Tagesordnungspunkte und deren Sach- und Beschlussinformationen sollen im geschützten Bereich, den Stadträten zugänglich gemacht werden.

Begründung:

Bürgermeister Gerrit Maneth hat vor seiner Wahl öffentlich versprochen für mehr Transparenz und Offenheit für die Vorgänge im Rathaus zu sorgen. Außerdem verlangt eine offene Demokratie wesentlich mehr Informationen und Beteiligungsmöglichkeiten für die Bürgerinnen und Bürger. Wir sind auch verstärkt dazu aufgerufen, das Interesse an unserer Heimat und an der Kommunalpolitik zu vergrößern. Die Wahlbeteiligungen in den letzten beiden Kommunalwahlen liegen bei nur knapp über 50 % im Durchschnitt. Wir Kommunalpolitiker können alle dazu beitragen, diese ungenügende Wahlbeteiligung Höchstädter Bürger zu verbessern. Wenn den Stadträten schriftliche Sach- und Beschlussinformationen zu allen Sitzungen des Stadtrates vorliegen, kann die Sitzungsdauer erheblich verkürzt werden. Das spart Geld und Zeit für die Verwaltung und spart Zeit für die Stadträte. Außerdem können Protokolle wesentlich schneller angefertigt werden, was zu einer effektiven Nachbearbeitung für alle Beteiligten führt.
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